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Relig1öse Erziehung
FEIFEL, Erich Religiöse Erziehung ım Umbruch. Zs Z 19958 5/3) Leider taucht 1n Feitels Über-
Hg Stephan LEIMGRUBER und Miıchael LAn legungen die kirchliche Jugendarbeıit 11UT

GE  — München: Kösel 1995 319 Lw. 34,— and auf. uch versaumten die Herausgeber,
dem Buch eın Sachregister beizugeben un:! da-Erich Feifel, Protessor für Religionspäd-

agogik un Kerygmatık der Uniiversıität Mun- durch den leichten Zugang den Aussagen Fe1-
tels eröffnen. Trotzdem: eın wichtiges un C1-chen, WAarTr ımmer eın sensibler Interpret der

Glaubenssituation un! zugleich eın kluger mutigendes Buch für jeden, dem 1n der heutigen
Kundschafter tür CUu«C Wege ın den Krıisen der Umbruchsituation die relig1öse Erziehung eın
Zeıt. Dıies beweiıst erneut die Sammlung VO rennendes Anliegen 1St. Bleistein 5J
Aufsätzen Aus den Jahren 196/ bıs 1995 die teil-
welse unveröffentlicht sınd. Feitel analysıert LEYH, Günther: Mıt der Jugend VO:  - oOtt sDre-
erst realistisch die Glaubenssituation, gleichweit chen. Gottesbilder kırchlich orlentierter Jugend-
enttfernt VO pessimistischer Sıcht Ww1e€e VO  ; lıcher 1m Horizont korrelatıver Theologie. Stutt-

phorischer Bewertung; INa  } vergleiche azu seıne gart, Kohlhammer 1994 414 Kart. 59,80
kritischen Anmerkungen 7U Begritf der (ze- Diese 1m Fach Dogmatık eingereichte Dıisser-
meindekirche und ZU!T „Geschwisterlich- tatıon dokumentiert un analysıert in einem O1 -

eıt  ‚CC Die Grundlagen für eıne moderne STCH, empirischen eıl Gespräche mi1t kırchlich
Religionspädagogik sıeht 1ın der Nachfolge orlıentierten 1LE bıs 25jähriıgen der Erzdiözese
Christıi, ın eiınem Religionsbegriff der „sSınner- Bamberg Zu Thema Gottesvorstellung un! VOCI-

tüllten Religi0sität“ 7 und ın den Orıientierun- sucht ann 1ın einem zweıten, theologischen 'eıl
deren Verstehenshorizont mıiıt dem der a-SCH des weıten Vatikanischen Konzıils 74088 Be-

YCeRNUNG 7zwıischen Theologie und Pädagogik mentlichen Tradıtionen 1ın Beziehung (Korrela-
(78—93) Be1 den Lernorten des Glaubens kom- tıon) seizen. Leyh tührte mi1t den Jugendli-
I11CIN Famiılıe, Schule, Erwachsenenbildung, (Ge= hen exploratıve Gespräche Z Gottesglauben

nach den bereıts VO Nıpkow angewandtenmeindepädagogik 1n den Blick Wiıchtig 1st dabe1ı
die Optik: das gemeiınsame Glauben- und Leben- und empfohlenen Methoden der qualitativen SO-

zıalforschung. In treiıer Anlehnung den PSY-lernen zwıschen den Generatıiıonen 6
Dıie Perspektiven werden 1m Hınblick aut chologischen Begrifft des Fokus für die Konzen-
einen christlichen Lebensentwurt und auft Kurz- tratıon auf eın emotionales Problem untersucht
ormeln des Glaubens hın entfaltet, die umgriffen dıe ausführlichst berichteten AÄußerungen der
sınd VO eıner „kommunikatıven Didaktık“ Befragten auf konzentrierende, begründende un:!
(  S Die „Bılanz“ VEn Abschlufßß zeichnet auslegende Aussagen („Fokussierungen”). Ideal-

typısche Aussagen dieser Art un! nıcht entwick-sıch durch angemMt€ESSCHCH Realısmus und Jau-
bensoptimısmus aus eın sehruext (279 {f.) lungspsychologische der sozialisationstheoreti-

Feitfel waählt für seıne religionspädagogische sche Zusammenhänge interessieren den Autor;
Forschung eıne Sıcht der Konvergenz, die sıch 1n auch die häufige Bezugnahme auf die strukturge-
„Korrelation“ und „kommunikativer Didaktık“ netischen Theorıen VO  - Fowler, (Oser und
enttaltet. Habeı sınd die theologische, die hu- Gmünder 411 1LLUT ZEWI1SSE Parallelen teststellen.
manwissenschaftliche un! die didaktische DPer- Dıie Analyse einschlägiger Gesprächspassagen
spektive nıe voneiınander trennen Das zeıgt, dafß tür die Gottesbilder dieser Jugendli-
gelehrte Buch steht kritisch un! ergänzend neben chen 1er Bereiche zentral sınd: das Wırken (S5OÖ1:

Mefttes „Religionspädagogik“ diese LES,; dıe Erfahrung VO Kraftt un! Halt, CGott als
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